
2. Familien-Sommerfest 

 

Sonntag, 15. August 2010……. Der Wecker klingelt, es ist 9.00 Uhr morgens. 

Ein Blick durch die Jalousien…… vielleicht sollten wir gleich liegen bleiben, es sieht 

sehr grau draußen aus. 

 

Nein, heute findet das 2. Familien-Sommerfest statt und es ist noch viel zu tun. Schnell werden die 

Heißgetränke vorbereitet, alles notwendige Zubehör im Auto verladen (incl. der „Winterkleidung“ ) 

und ab geht es in den Garten. 

Da dem Wetter ja keiner so richtig traut, werden die Pavillions und Sonnenschirme aufgebaut, die 

ersten Helfer sind zur Stelle und man beginnt mit dem Aufbau der Sitzgelegenheiten und den „Buffet-

Tischen“ (ganz wichtig, denn Taucher haben immer Hunger ).  

Mittlerweile geht es auf den Nachmittag zu und genauso pünktlich wie die 

ersten Gäste ist auch der Regen. Daher können wir das diesjährige Fest 

unter das Motto stellen: „Der harte Kern des HTC trotzt auch einem Dauer- 

Nieselregen-Fest“.  Jetzt ist halt nur die richtige Kleidung angesagt. 

 

 

Wer der Aufforderung folgte und die Badehose eingepackt hat, hätte diese sicher für eine 

„Regendusche“ im Freien nutzen können.  

Das Buffet aus Kaffee und Kuchen war wie immer reichlich bestückt und die Meute fiel sogleich darüber 

her. 

Je länger der Regen andauerte umso kreativer wurde jeder Einzelne, denn die Pavillions wurden schon 

an mancher Stelle mal undicht und man zauberte Ablaufrinnen, spannte Sonnensegel als Schutz und so 

manches mehr. Wollte man mal jemand ärgern….. huch, da kam man „aus Versehen“ an die 

Wasseransammlung auf dem Dach. 

Gegen Abend erschien der Schlachtermeister mit dem Spanferkel-

Spießbraten.  Ihm wurde ein persönlicher Schirmhalter zugeteilt und 

sodann konnte er seine Arbeit verrichten.  Alle rotteten sich dicht bei dicht 

unter die Pavillions und genossen den leckeren Braten mit hausgemachten, 

gespendeten Salaten. Hierzu passte natürlich auch das „Frisch-Gezapfte“ 

sehr gut.  

So saß man noch bis zur Dämmerung zusammen und erzählte sich viel „Taucherlatein“…. 

Die mutigen Fahrradfahrer brachen nun langsam auf und auch der Rest räumte nur das Nötigste auf 

und wollte möglichst schnell in seine trockenen vier Wände. 

Auch wenn das Wetter uns einen Strich durch die Rechnung gemacht hat und aus dem Sommerfest ein 

Regenfest wurde – ALLE  HATTEN  VIEL  SPASS…. 

 

Leider weigerte sich der Fotoapparat bei solch einem Wetter 

Fotos von einem Sommerfest zu machen – somit ist dies ein Bericht 

ohne Bilder – lasst eure Fantasie spielen….. 
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